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Für Philipp


Deine einzigartige Fähigkeit, mich und andere zu bestärken
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In einem Wald, in dem der Duft von Blumen und frischem Laub in der Luft hing, lebte ein junges Stinktier namens Stan. Stan war ein ganz besonderes Stinktier, doch nicht auf die Art und Weise, wie man es sich vorstellte. Im Gegensatz zu seinen Artgenossen konnte er nämlich einfach nicht stinken! Stan war deswegen sehr traurig.
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An einem sonnigen Morgen, als Stan unter einem duftenden Fliederbusch saß und seine Gedanken in den blauen Himmel schweifen ließ, näherten sich ihm einige seiner stinkenden Freunde. Die Anführerin der Gruppe, Stela, eine stolze und lautstarke Stinktierdame, schnüffelte abfällig und sagte: „Stan, du kannst ja nicht einmal einen anständigen Gestank produzieren! Was für ein Stinktier bist du eigentlich?“


Stan senkte traurig den Kopf und antwortete leise: „Ich weiß, Stela, es ist mir ein Rätsel. Ich versuche es immer und immer wieder, aber es will einfach nicht klappen.“ Die anderen Stinktiere brachen in spöttisches Gelächter aus und einer von ihnen fügte hinzu: „Du bist wirklich das seltsamste Stinktier, das je existiert hat!“


Stan seufzte und flüsterte vor sich hin: „Ich wünschte, ich könnte genauso stinken wie ihr.“ Seine Augen füllten sich mit Tränen, und er fühlte sich trauriger und einsamer als je zuvor. Die Worte seiner Freunde hatten ihm sein Herz schwer gemacht und er sehnte sich danach, von ihnen akzeptiert zu werden.


Stela wandte sich ab und rief den anderen zu: „Lasst uns gehen. Stan kann uns eh nicht helfen.“ Die Gruppe der Stinktiere verschwand zwischen den Bäumen und Stan blieb allein unter dem Fliederbusch zurück. Die Sonne schien warm auf sein Fell, aber in seinem Herzen herrschte eine Kälte der Einsamkeit und des Zweifels.


Stan wusste, dass er anders war als seine Freunde, und er fühlte sich unvollkommen. Doch tief in seinem Innern spürte er, dass es mehr in ihm gab, als sein Mangel an Gestank vermuten ließ. Mit einem Seufzen lehnte er sich gegen den Fliederbusch und dachte darüber nach, wie er sich beweisen und seinen Platz im Wald finden könnte.
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Eines sonnigen Tages saß Stan wieder unter dem Fliederbusch und starrte nachdenklich auf den Waldboden. Er dachte über seine ungewöhnliche Gestanklosigkeit nach, die ihn von seinen Stinktierfreunden unterschied. Er fragte sich, warum er nicht so stinken konnte wie die anderen und warum das für die Stinktiere so wichtig war. Er runzelte die Stirn und seufzte tief.


Gerade als er überlegte, ob es jemals eine Lösung für sein Problem geben würde, hörte er plötzlich eine sanfte Stimme. Er hob den Kopf und entdeckte eine weise Eule namens Olivia, die majestätisch auf einem Ast saß. Ihre großen Augen funkelten in der Sonne, und sie strahlte eine ruhige Gelassenheit aus.


Mit ihrer weisen Stimme sprach Olivia: „Nun, junger Stan, ich habe von deinem Problem gehört und habe dich beobachtet.“ Stan war überrascht und neugierig. „Du kennst mein Problem?“, fragte er mit einem leichten Zittern in der Stimme. Olivia nickte sanft und begann zu erzählen: „Ja, mein lieber Stan, ich habe von einem alten Buch gehört, das in diesem Wald versteckt ist. Es enthält Wissen über besondere Gaben und wie man sie entdecken kann. Ich denke, dieses Buch könnte dir bei deinem Problem helfen.“ Stan spürte, wie sich Hoffnung in seinem Herzen regte. „Wo kann ich dieses Buch finden, Olivia?“, fragte er aufgeregt. Die Eule lächelte und antwortete: „Es ist gut versteckt, Stan, aber ich gebe dir einen Hinweis. Such in der Nähe des Wasserfalls,
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